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GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

NEUNBURG. Als am Mittwochmor-
gen gegen 9 Uhr die Feuerwehr mit
zwei Drehleitern den Flammen in ei-
nemMehrfamilienhaus in der Amber-
ger Straße in Neunburg entgegenrück-
te, konntenmehrere Bewohner nur ta-
tenlos zusehen, wie es aus ihrenWoh-
nungen rauchte. Schnell stand fest,
dass die 17 Bewohner in das Haus
nicht mehr zurückkehren können.
Ebenso schnell wurde auch klar, wo
die Stadtbürger in den kommenden
Tagenunterkommen.

Markus Schmitt, Leiter der Polizei-
inspektion Neunburg, sagte vor Ort
der Mittelbayerischen, dass sich in
dem Mehrfamilienhaus acht Woh-
nungen befinden würden. Alle seien
nach dem Brand unbewohnbar. „Im
dritten Obergeschoss hat eine Woh-
nung gebrannt. Die Brandursache war
vermutlich ein technischer Defekt ei-
nes mobilen Sauerstoffgeräts“, teilte
der Polizeichef mit. Alle Bewohner
konnten aus dem Haus gerettet wer-
den. Zwei davon evakuierte die Feuer-
wehr mit der Drehleiter. „Wir haben
drei Verletzte“, bilanzierte Schmitt. Sie
wurden vom Rettungsdienst in umlie-
gende Krankenhäuser gebracht. Meh-
rere Notärzte kümmerten sich um die
Erstversorgung.

Zwei Drehleitern im Einsatz

Die Feuerwehr eilte mit einem Groß-
aufgebot in die Amberger Straße. Ins-
gesamt 90 Einsatzkräfte sollen es ge-
wesen sein. Neben der Drehleiter der
Feuerwehr Neunburg kam auch die
aus Schwandorf zumEinsatz. Auch die
Feuerwehren aus Penting, Seebarn,
Kleinwinklarn, Schönthal, Rötz und
Neukirchen-Balbini waren vor Ort.
Unter schwerem Atemschutz deckten
die Feuerwehrkräfte denDachstuhl ab,
um Glutnester abzulöschen. Zeitweise

stieg eine dichte Rauchsäule in den
Himmel auf. Neunburgs Bürgermeis-
ter Martin Birner (CSU) machte sich
selbst ein Bild von der Lage. „Uns ist
wichtig, dass es keineToten gibt“, sagte
derRathauschef.

Noch vorOrt kümmerte sich Birner
zusammenmitMitarbeitern der Stadt-
verwaltung um eine vorübergehende
Unterbringung der 17 Bewohner. Sie
wurden zunächst im Rot-Kreuz-Haus
vomBRKundden Johannitern erstver-
sorgt. Dort wurden auch Corona-
Schnelltests von Maximilian Lang,
dem Gesundheitsbeauftragten der
Stadt, durchgeführt. Auch eine Feldkü-
che war aufgebaut. Anschließend soll-
tendie Bewohner laut Birner „vernünf-
tig“ auf Wohnungen verteilt werden.
„Wir haben inNeunburg genügend Fe-
rienwohnungen. Diese sind komplett
ausgestattet. Dort können wir eine
nahtlose Versorgung der Familien so-

fort sicherstellen“, sagte Birner. Einer
der 17Menschen, der durch den Brand
sein zu Hause verloren hat, ist Torsten
Steinberg (44). Der Fliesenleger arbei-
tete gerade auf einer Baustelle in Krö-
blitz. „Ich hatte meine Hände voll mit
Kleber. Auf einmal bekam ich zahlrei-
che Kurznachrichten und Anrufe auf
mein Handy“, sagte Steinberg der Mit-
telbayerischen.

Bewohner eilte sofort zumHaus

Der 44-Jährige ließ sein Werkzeug so-
fort fallen und setzte sich ins Auto.
Wenige Minuten später sah er schon
die Rauchsäule. „Das war’s. Der Tag ist
für mich gelaufen“, sagte der Fliesenle-
ger. Steinberg wohnte seit acht Jahren
in dem Mehrfamilienhaus. „Vermut-
lich ziehe ich nun zumeinemVater in
der Neukirchner Straße“, berichtete er
weiter. „Ich gehe davon aus, dass mein
Hab und Gut abgebrannt ist. Sollte das

nicht so sein, ist es bestimmt imWas-
ser abgesoffen.“

Andreas und Edit Varga gehörten
zu den ersten Bewohnern, die den
Brandgeruch wahrnahmen. Das Paar
wohnte im zweiten Obergeschoss.
„Das war gegen 8.30 Uhr“, sagten die
beiden. Schnell verließen sie ihre
Wohnung und klingelten bei ihren
Nachbarn und machten sie auf den
Brand aufmerksam. Die Vargas lebten
seit sechs Jahren in dem Mehrfamili-
enhaus.

Der Brand beschäftigte über den
Mittwochvormittag hinaus die Ein-
satzkräfte. Für die Feuerwehr galt es,
eine Brandwache zu organisieren. Die
Polizei um ihren Einsatzleiter Markus
Schmitt nahm noch vor Ort weitere
Ermittlungen zur Brandursache auf.
Den entstandenen Sachschaden bezif-
ferte der Erste Polizeihauptkommissar
auf „mehrere 100 000Euro“.

17 Bewohner verlierenHeim
NOTFALL EinMehrfamili-
enhaus in Neunburg
wurde ein Raub der
Flammen. Die Polizei
konnte die vermutliche
Brandursache ermitteln.
VON MARTIN KELLERMEIER
UND ROLAND THÄDER

Die Flammen in demMehrfamilienhaus in der Amberger Straße sorgten für eine dichte Rauchsäule. FOTOS: MARTIN KELLERMEIER

Rund 90 Einsatzkräfte der Feuerwehr waren im Einsatz.

Über die Drehleiter deckten Atem-
schutzträger Teile des Dachstuhls
ab.

Fliesenleger Torsten Steinberg
wohnte in dem Haus. Nun zieht er
vermutlich zu seinemVater.

„
Daswar’s.DerTag
ist fürmich
gelaufen.“
TORSTEN STEINBERG
Ein Bewohner des Mehrfamilienhauses
zu den Auswirkungen des Brandes

DIETERSKIRCHEN/SCHWARZHOFEN.-
Pfarrer Markus Urban, Seelsorger der
Pfarreiengemeinschaft Schwarzhofen-
Dieterskirchen, steht bei den Kindern
im Wort: Die Erstkommunion soll in
diesem Jahr definitiv stattfinden. 2020
hatte die Corona-Pandemie alle Vorbe-
reitungen und auch die Erstkommuni-
on-Feier zunichtegemacht. Deshalb
werden heuer auch deutlich mehr Kin-
derKommunion feiern.

Urban ist sich aber bewusst: „Eswird
eine Erstkommunion mit Einschrän-
kungen.“ Im Gottesdienst werden nur
Eltern undGeschwister dabei sein kön-
nen. Statt des Kirchenchors wird es ei-
nen Vorsänger geben. „Ich habe den
Kindern aber versprochen, die Erst-
kommunion so feierlich zu gestalten,
wie es nur möglich ist. Sie freuen sich
so sehr darauf“, sagt der Seelsorger der
Mittelbayerischen.

Wegen der ausgefallenen Kommu-
nion 2020 gibt es 2021 in der Pfarrei St.
Ulrich in Dieterskirchen sogar zwei
Termine. Für Maria vom Siege in
Schwarzhofen gibt es einen. Den An-
fang machen die Viertklässler aus Die-
terskirchen am Sonntag, 2. Mai. Es fol-
gen die Kinder der 3. und 4. Klasse aus
Schwarzhofen eineWoche später am 9.
Mai. Die letzte Erstkommunion der
Pfarreiengemeinschaft sollen die Dritt-
klässler aus Dieterskirchen am 16. Mai
feiern. Urbanwill an den Terminen un-
bedingt festhalten. Eine Umfrage in
Dieterskirchen und Schwarzhofen ha-
be ergeben, dass weder Eltern noch
Kinder imHerbst feiernmöchten. (ro)

KIRCHE

Pläne für die
Erstkommunion

OBERVIECHTACH. Ab sofort ist an den
Staatlichen Berufsfachschulen für Er-
nährung und Versorgung (ehemals
Hauswirtschaft), Kinderpflege und So-
zialpflege die Anmeldung für das
Schuljahr 2021/22 möglich. Die Ausbil-
dung an der Schule wechselt sich in al-
len drei Fachbereichen mit Praktika in
den entsprechenden Einrichtungen ab.
Voraussetzung für eine Aufnahme ist
jeweils ein kurzes Bewerbungsschrei-
ben, ein tabellarischer Lebenslauf, ein
Lichtbild und eine Kopie des letzten
Zeugnisses. Diese Unterlagen können
per Post oder E-Mail (bfsovi@bsz-sad.
de) an StD Thomas Schiller, Leiter der
Außenstelle des Beruflichen Schulzent-
rums I, geschicktwerden.

Die Berufsfachschulen bieten die
Ausbildung zur bzw. zum Staatlich ge-
prüften Kinderpfleger(in) an. Diese be-
rechtigt zur pädagogischen Mitarbeit
in Kindertageseinrichtungen wie Krip-
pen und Kindergärten. Aufgrund der
zahlreichen Bewerbungen gibt es hier
ein Aufnahmeverfahren. An der Be-
rufsfachschule für Sozialpflege können
Jugendliche den Beruf Sozialbetreu-
er(in) und Pflegefachhelfer(in) lernen
und sich so Fertigkeiten zur sozialpfle-
gerischen und pflegerischen Mitarbeit
in der Alten- und Behindertenpflege so-
wie in der Krankenpflege aneignen.
Die Ausbildungsrichtung Ernährung
und Versorgung setzt ihren Schwer-
punkt in gesunde, zeitgemäße Ernäh-
rung, kreative Küche, Gestalten von
Räumen und Textilien, Verpflegung
und Betreuung von Gästen, Qualitäts-
management,Marketing/Organisation.

Im Internet können sich Interessen-
tenüber dieAusbildungsrichtungen in-
formieren (http://bfs.bsz-sad.de) oder in
denSchulen anrufen, (09671) 7440600.

BERUFSFACHSCHULE

Einschreibung
startet ab sofort

IHR WEG ZUM VIDEO
VOM EINSATZORT

Zeitungsleser
scannen einfach
diesen QR-Code.
E-Paper-Leser
erreichen das
Video über einen
Klick auf diesen
Link.
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